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Die veruichtende ruſſiſche Niederlage in Weſtgalizien

Der Oſtflügel der ruſſiſchen Karpathenarmee geſchlagen Folgen der Riederlage
Von den öſterreichiſchungariſchen Truppenteilen bisher über 8000 Gefangene gezählt
die Heeresleitung kann die Siegesbeute noch nicht überſehen Scharfe Verfolgung

in den Karpathen raſches Bordringen deutſcher Streitkräfte auf Libau

Amtliche Meldung der Heeresleitung
Südöſtlicher Kriegsſchauplatz

Jm Beiſein des Oberbefehlshabers Feldmarſchalls Erz
herzogs Friedrich und unter Führung von Mackenſen
haben die verbündeten Truppen geſtern nach erbitterten
Kämpfen die ganze ruſſiſche Front in Weſtgalizien von nahe
der ungariſchen Grenze bis zur Mündung des Dunajec in die
Weichſel an zahlreichen Stellen durchſtoßen und überall ein
gedrückt Diejenigen Teile des Feindes die entkommen
konnten find im ſchleunigſten Rückzuge nach Oſten ſcharf ver
ſolgt von den verbündeten Truppen Die Trophäen des
Sieges laſſen ſich noch nicht annähernd überſehen

Wiederholt da nur in einem Teil der Auflage enthalten
Schluß des Heeresberichts weiter unten Die Red

Die Nachricht kündet einen Sieg von großer Tragweite
an der möglicherweiſe die Stellung der Ruſſen in Galizien
unhaltbar machen kann Die letzten Nachrichten vom weſt
galiziſchen Kriegsſchauplatz berichteten von erfolgreichen
Kämpfen im Ondava Tal Seitdem war nur von Geſchütz
kampf auf dieſem Teile der Karpathenfront die Rede Das
Ondava Tal liegt weſtlich vom Dukla Paß noch auf unga
riſchem Boden Wenn jetzt die deutſche Heeresleitung er
klärt daß die ganze ruſſiſche Front in Weſtgalizien von
nahe der ungariſchen Grenze bis zur Mündung des Dunajec
eingedrückt und an zahlreichen Stellen durchſtoßen iſt ſo
heißt das nichts anderes als daß die Flankenſicherung für
die in Galizien ſtehenden ruſſiſchen Truppen zertrümmert
iſt Die Truppen der verbündeten Zentralmächte unter der
Führung des Generaloberſten v Mackenſen der noch kürzlich
ſeiner Freude Ausdruck gab durch die Ernennung zum
Ehrenmitglied des Halliſchen Schützenkorps in neue Be
ziehungen zu unſerer Stadt zu treten dürften etwa auf der
Linie Opätovez Gorlice der öſterreichiſch ungar Heeres
bericht ſagt Malaſſow Gorlice Gromnik und nördlich den
Feind gefaßt und ſeinen auf dieſer Linie mit weſtlicher
Front ſtehenden Truppen vernichtende Schläge verſetzt haben

Wie ſchwer die ruſſiſche Niederlage iſt läßt ſchon der
knappe deutſche Heeresbericht ganz klar erkennen Wenn es
rin heißt

Diejenigen Teile des Feindes die entkommen
konnten ſind im ſchleunigen Rückzug nach Oſten
ſcharf verfolgt von den verbündeten Truppen

ſo geht daraus hervor daß große Teile der feindlichen Armee
gefangen und vernichtet ſind Auch die Tatſache daß die
ruſſiſche Front an vielen Stellen durchſtoßen iſt
macht das faſt zur Gewißheit da von den Durchbruchſtellen
aus ganze feindliche Abteilungen umfaßt ſein dürften Der
öſterreichiſchungariſche Heeresbericht der gleichfalls dieſe
Kämpfe behandelt gibt die Zahl der Gefangenen auf über
8000 an damit dürften jedoch keineswegs Abſchlußzahlen
gegeben ſondern wahrſcheinlich nur die von öſterreichiſch
ungariſchen Truppenteilen der Verbündeten bereits ge
zählten Gefangenentransporte einbegriffen ſein Das unter
Generaloberſt v Mackenſens Leitung ſtehende Armee Kom
mando hat wie aus dem deutſchen Heeresbericht hervorgeht
noch keine Ueberſicht

Es kommt das muß hier bei der Ueberſchätzung von
Gefangenenziffern ausdrücklich betont werden auch ſehr
viel weniger auf die Zahl der Gefangenen an als auf die
Folgen die der Sieg für die Geſamtoperationen haben kann
und muß Und dieſe Folgen laſſen ſich zwar nicht mit
unbedingter Sicherheit doch immerhin mit großer Wahr
ſcheinlichkeit vorausſehen Die ſchwere Niederlage der
Ruſſen läßt erkennen daß die verbündeten Truppen mit
überbegenen Kräften vorgingen Wenn es ihnen ſo
gelang die Ruſſen nach dem öſterreichiſch ungariſchen
Heeresbericht aus ſeit Monaten mit nach der An
griffsfront her gerichteten Stellungen zu werfen dann
wird das bei der Verfolgung wo ſie auf unvorbereitete
durch die Flüchtenden verwirrte und entmutigte Truppen
aufſtellungen ſtoßen leichter ſein Die zurückgeworfenen
ruſſiſchen Streitkräfte ſtehen ziemlich nahe dem Dukla Paß
es werden demnach durch die Niederlage wohl auch die
ruſſiſchen Stellungen am DuklaPaß unhaltbar und damit
für die am Dukla Paß kämpfenden Truppenteile der Wegüber die Paßhöhe und in den Rücken der ruſſiſchen Stellungen

am Lupkow Paß frei So kann der Sieg der ſich an des
Generaloberſten v Mackenſen Namen knüpft in ſeinen Folgen
die ganze Ruſſenfront in Galizien vom
Weſten her aufrollen

Gewiß iſt es wertvoll wenn dabei auch eine große Beute
an Kriegsmaterial und Gefangenen in unſere Hände föällt

Heeresbericht
IB Wien 3 Mai

Amtlich wird verlautbart 3 Mai 1915
Vereinte öſterreichiſchungariſche und deutſche Kräfte

haben geſtern den Feind in ſeiner ſeit Monaten hergerichteten
und beſetzten Stellung in Weſtgalizien angegriffen und haben
ihn auf der ganzen Front Malaſtow Gorlice Gromnik und
nördlich davon geworfen ihm ſchwere Verluſte zugefügt über
8000 Gefangene gemacht Geſchütze und Maſchinen
gewehre in bisher noch nicht feſtgeſtellter Zahl erbeutet Gleich
zeitig erzwangen unſere Truppen den Uebergang über den
unteren Dunajec

An der Karpathenfront in den Beskiden Lage unver
ändert Jn den Waldkarpathen haben wir in neuerlichen
Kämpfen öſtlich Koziowa Raum gewonnen den Feind aus
ſeiner Stellung geworfen und ſeine Gegenangriffe blutig ab
geſchlagen dort mehrere hundert Gefangene gemacht und drei
Maſchinengewehre erbeutet Auch nördlich Osmaloda wurde
der Feind von mehreren Höhen zurückgeworfen und erlitt
ſchwere Verluſte Auch dort noch Kampf im Gange

An der ruſſiſchen Grenze zwiſchen Pruth und Dnjeſtr nichts
Neues

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

M

viel wertvoller aber iſt die durch den Siege geſchaffene ſtra
tegiſche Lage

Der Glockenklang die Fahnen und der Jubel über den
Sieg Mackenſens ſind darum nicht verfrüht Es war ein
großer Schlag ein großer Tag des Sieges den
wir feiern durften

Vorwärts geht s mit Rieſenſchritten vorwärts D

Amtliche Meldung der Heeresleitung
Wiederholt da in nur in einem Teil der Auflage enthalten

W TB Großes Hauptquartier 3 Mai
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Auf der weiteren Verfolgung der auf Riga flüchtenden
Ruſſen erbeuteten wir geſtern vier Geſchütze vier Maſchinen
gewehre und machten ſüdlich Mitau wieder 1700 Gefangene
ſo daß die Geſamtzahl der Gefangenen auf 3200 geſtiegen iſt

Ruſſiſche Angriffe ſüdweſtlich von Kalwarja mitglückten
unter ſtarken Verluſten für den Gegner die Ruſſen wurden
über die Szefzupa zurückgeworfen und ließen 330 Gefangene
in unſerer Hand

Auch nordöſtlich von Skierniewice zogen ſich die Ruſſen
eine ſchwere Niederlage zu wobei ſie neben einer großen An
zahl an Toten 100 Gefangene verloren

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Jn Flandern griffen wir geſtern nordöſtlich von Ypern

beiderſeits der Straße Poel Cappelle Ypern mit Erfolg an
und nahmen die Gehöfte von Fourtuin ſüdöſtlich von
St Julien

Jn der Champagne richteten wir durch erfolgreiche
Minenſprengungen erheblichen Schaden in der feindlichen
Stellung zwiſchen Sougin und Perthes an

Zwiſchen Maas und Moſel fanden geſtern nur Artillerie
kämpfe ſtatt

Am Hartmannsweilerkopf machten die Franzoſen heute
nacht vergebliche Angriffsverſuche gegen unſere Gipfel
ſtellung

Ein franzöſiſches Flugzeug landete geſtern bei Hund
lingen weſtlich Saargemünd die beiden Jnſaſſen wurden ge
fangen genommen

Ein deutſches Flugzeuggeſchwader griff geſtern die Luft
ſchiffhalle und den Bahnhof Epinal mit anſcheinend gutem
Erfolge an

Oberſte Heeresleitung

Der öſterreichiſchungariſche Die erfolgloſen ruſſiſchen Angriffe in den Karpathen
Budapeſt 2 Mai Aus dem Kriegspreſſequartier wird

gemeldet Jn den letzten Tagen machten die Ruſſen ver
zweifelte Anſtrengungen wieder in den Beſitz ihnen ent
riſſener wichtiger Stellungen zu gelangen Die Angriffe ſind
uns nur angenehm denn jeder von ihnen ſchwächt den Feind
ſichtlich und jeder Angriff koſtet den Ruſſen einige tauſend
Mann Die Angriffe gegen den Uzſoker Paß der uneinnehm
bar iſt wurden vom Feinde eingeſtellt er verſuchte weſtlich
von Uzſok parallel mit der Landſtraße und der Eiſenbahn
linie unſere Linien zu durchbrechen was auch nicht gelang
Bei Malomret in der Richtung von Soslak war die letzten
Tage ſtarker Artilleriekampf mit dem die Ruſſen ihre Nacht
angriffe einleiteten alle Verſuche des Gegners wurden mit
großen Verluſten für ihn zurückgeſchlagen p

Der amtliche ruſſiſche Heeresbericht
W IB Petersburg 3 Mai Der Generalſtab des Gene

a teilt mit Feindliche Truppenabteilungen hielten
die Gegend von Szawle beſetzt Deutſche Patrouillen erſchienen
am 1 Mai in nächſter Nähe von Libau Am ſelben Tag be
ſuchten feindliche Torpedoboote den Golf von Riga Weſtlich
vom Njemen dauern die Kämpfe an Jn dem Dorfe Tayenko
auf dem rechten Uſer der Netta ergab ſich eine ganze Kom
pagnie eines deutſchen Linienregiments Jn Galizien gingen
in der Nacht vom 30 April zum 1 Mai beträchtliche öſter
reichiſche Kräfte in der Gegend von Cenzkowice zur Offenſive
über Unſer Feuer zwang den Feind ſich 600 Schritt vor
unſeren Schützengräben zu verſchanzen Jn den Karpathen
wieſen wir in derſelben Nacht die Oeſterreicher und Deutſchen
in der Nähe von Golowetzko und Senetſcouw zurück

Die Ruſſenflucht nach Rumänien
U Wien 2 Mai Nach einer Bukareſter Meldung

hat die Flucht ruſſiſcher Soldaten auf rumäniſches Gebiet
immer größere Dimenſionen angenommen Zuletzt ſind ſo
gar Koſaken in voller Ausrüſtung ſamt Pferden über die
Grenze geflüchtet Die rumäniſche Regierung hat die Ent
waffnung der Uebergetretenen angeordnet und ſie im Si
poter Militärlager interniert Die ruſſiſche Armeeleitung
hat längs des Pruth ſtarke Wachen zur Verhütung weiterer
Uebertritte aufgeſtellt

Fortſchreitende deutſche Offenſive
in Kurland

c B Stockholm 3 Mai Stockholms Dagbladet ſchreibt
Die deutſche Offenſive gegen die kurländiſche Grenze ſchreitet
vorwärts Das ruſſiſche Telegraphenbureau verſichert zwar
daß die Erfolge bei Szawle die übrigens im amtlichen
ruſſiſchen Generalſtabsbericht unerwähnt blieben jeder ſtrate
giſchen Bedeutung entbehrten und höchſtens den Deutſchen
eine unbedeutende Menge von Lebensmitteln und Heu ver
ſchafften Jn Petersburg verfolgt man inzwiſchen mit Span
nung die lebhafte Tätigkeit auf verſchiedenen Abſchnitten der
Oſtfront und man ſcheint neue Offenſivoperationen im großen
Stil zu erwarten

Kriegsbriefe aus dem Oſten
Unberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

Weichſelfahrt
Von unſerem zum Oſtheer entſandten Kriegsberichterſtatter

An Bord der Marie den 26 April
Am Hafen von Plock um 7 Uhr morgens Unſere Autos

ſind auf der Marie verſtaut Sie ſtehen zwiſchen den dicken
Bohlen und ruhen ſich von den ruſſiſchen Wegen aus Dieſe
ruſſiſchen Wege die kilometerlang ganz ertragbar und bei
nahe ordentlich ſind um dann plötzlich in einer Art von
Schuttfelde auf ebenſo vielen Kilometern weiterzuführen
Grund den einen Teil hat die Wegebaukommiſſion orbent
lich ausbeſſern laſſen das Geld für die Ausbeſſerung des
anderen hat ſie vertrunken Wie viel hundert Kilometer
Landſtraße müſſen die Wegebaukommiſſionen der Gouverne
ments Plock und Warſchau durch die Gurgel gejagt haben
Jch wünſche ſie müßten in unſerem Auto aber gerade in
unſerem einmal die ganzen Strecken abfahren ſie würden
das Trinken verfluchen und ordentliche Leute werden Jetzt
jedenfalls haben die Wagen und wir ruhige Fahrt Der
große Weichſelkahn auf dem wir lagern tut ſich mit einem
anderen dicht zuſammen die Troſſe werden gelöſt und erſt



la dann ziemlich ſchnell treibt uns die Strömung aufergehen fer Pontonbrücke zu Auf der anderen Seite

warten wir auf den regelmäßigen Schleppdampfer der uns
nach Thorn ſchleppen ſoll Er pfeift auch ſchon drüben ſchrill
ein paarmal daß wir uns ja bereit halten ſollen Ziemlich
grell und anmaßend wie ſo richtig gehende h
gegenüber einfachen Weichſelkähnen die im Frieden Getreide
und andere ſchöne Dinge von Plock nach Thorn fahren ſind
Dabei iſt unſer Schiff doch jetzt durchaus im Dienſt des
Krieges es hat Kanonen gefahren Munition 160 Mann
haben in ſeinem Bauch geſchlafen ein Dutzend Pferde haben
auf Deck geſtanden Ruſſen hatten wir noch keene nicht
ſagt mir der Schiffer der ein richtiger Märker iſt und ſeinen
ſchweren Beruf auf der Spree begonnen hat Die Herren
pflegen immer danach zu fragen Von wegen er kratzt
ſich bedeutungsvoll den Kopf Aber wir hatten noch keene
nicht Die Schiffe da haben die Ruſſen verſenkt jleich im
Anfang ich war Jott ſei Dank in Thorn und er zeigt an
das Ufer in deſſen Nähe ein paar Schiffstrümmer zu ſehen
ſind Die Männer haben ſe mit nach Sibirien jenommen
Da ſind ſe ja ſchnell bei mit Und den Frauen haben ſe in
Warſchau geſagt Nun könnt er jehn wohn er wollt Wo
hin ſollten ſe in Warſchau nun wohl jehn Ne es iſt ne
Bande Aber die Pollacken ſind noch ſchlimmer Jch bin
doch oft genug in Plocke geweſen Nicht wahr Na man
ſitzt denn doch da rum Mich hat s eigentlich jewundert daß
die Pollacken ſo lange Frieden jehalten haben Mit s Maul
hatten ſe ſchon ſeit Jahren in Plocke Krieg Ja Jchſage dem alten Mann daß ich den Eindruck hütte ie Leute

wären jetzt ganz freundlich Er ſpuckt fehr kunſtvoll vom
Steuerruder fort über die Bordwand Was wollen ſe
machen Ich glaube das gleiche was der alte Schiffer in
ſeiner draſtiſchen Art erklärt die Durchſchnittspolen werden
immer den als Herrn anerkennen der ſich als Herr gibt

Jnzwiſchen wird das Schleppſeil herübergeworfen Es
ſpannt ſich Wir fahren die vielen alten Türme und
Türmchen von Plock glänzen im Morgenlicht Schwer und
maſſig leuchten die roten Kornſpeicher Der Strom geht
ſtark wir machen ſchnelle Fahrt und dabei ſpürt man kaum
die Bewegung Bald flacht auch das linke Ufer ab Wir
gleiten auf der breiten Weichſel ſtill in der Sonne zwiſchen
den frühlingsgrünen Feldern Mal ein polniſches weißes
Herrenhaus am Ufer mal ein zerlumptes kleines Dorf Die
Sonne brät ordentlich auf dem blanken Deck Es riecht nach
Waſſer und Holz das in der Sonne heiß wird Dampfer
kommen uns entgegen mit Soldaten angefüllt

Der Verkehr mit Thorn iſt ſehr rege Die Weichſel als
Verbindungsweg für unſere Truppen iſt natürlich von außer
ordentlicher Bedeutung Die Transportmöglichkeiten ſind ja
ſo einfach und ausgiebig für jegliches Material wie man
es ſich nur denken kann Der große geduldige breite Strom
iſt bis Plock ein ſehr guter Freund der Deutſchen freilich
hat man ſich auch ihn in manchen ſchweren Gefechten erſt
o

in rboot von der freiwilligen Motorbootflottille
auf der Weichſel kommt uns entgegen Es raſt nach Plock
hinauf Die ganze Flottille ſteht unter dem Kommando des
Grafen Poſadowski der auch oberhalb von Plock zwei
Kriegsſchiffe unter ſeinem Befehl hat Erbeutete ruſſiſche

Dampfer die mit Kanonen beſtückt worden ſind Sie tun
ſtramm ihren Kriegsdienſt und hatten auch ſchon manchen
hübſchen kleinen Erfolg Von einer ruſſiſchen Flotte hat
man ja nichts zu fürchten Das iſt im kleinen auf der
Weichſel ſo wie im großen auf der Oſtſee Als ich vor etwa
vier Wochen an Vord S M S Thetis war klagten mir
die Herren auch daß ſie nur ein einziges Mal bei nebligem
Wetter ein ru ſches Schiff gefehen hätten Es wurden ein
paar Schuß gelöſt Endlich ſprachen die ſchweren Rohre
Aber der Ruſſe blieb in der Entfernung und war nicht zu
faſſen Daß trotzdem der Winterdienſt unſerer Flotte in
der Oſtſee ein ſchönes Stück Arbeit war iſt ein Kapitel für
ſich Die Bilder die ich ſah die Torpedoboote zeigten die
völlig von Eisplatten eingehüllt waren oder die Bilder
die das Deck der Thetis nach einem Schneeſturm wieder
gaben rer fus Ve

ihrem kleineren Bereich und Maß hat auch dieWeg ttille ihren ſchweren Winter gehabt Tr hter

Freude ü er beſtandene Strapazen und Arbeit
Die Türme von Wloclawek tauchen auf Die Schlacht

Die weiße Frau
Ein Roman vom Lauenſtein von Anny Wothe

40 Fortſetzung Rachdruck verboten
Vor ſeinen Ohren brauſte es wie Frühlingsſtürme Sein

a klopfte in wilder Luſt und doch wieder 97 heißem ent
gendem Schmerz

Unwillkürlich öffnete er den Flügel der ihm ja ſchon ſo
lanken Finger irrten7äh Weg ar Seineaber die Taſten Erſt leiſe zagend dann zuverſichtli rr gen e hen J e edas gewaltige ürendraWagner uns geſungen ß rawg das Meter

Jn heiligſter Minne höchſter Not wuſchte das Liebes
drama zwiſchen Sigmund und Siglinde auf wie jubeln
des Entzücken klang Sigmunds Ruf Siehe der Len lacht in
den Saal einer Verheißung gleich aus dem weſſlerhaften
Spiel des bleichen Mannes während draußen der Donner
grollte und fahle Blitze um die Burg flammten

Und dann quoll unter Toß von Wangens bebenden Hän
den das unvergleichliche jauchzende rühlingslied Sigmundauf das ſein weicher Tenor eiſe hege ting unge

Winterſtürme wichenDem Wonnenene

m milden Lichte
euchtet der Lenz

W Pangen hatte nicht bemertkt daß bei ſeinemSpiel die Tür ſich leiſe ges mertttrat Zuerſt v er geöffnet hatte Li war es die ein
ihre Augen ſuchend umher Zögernd

faſt furchtſam ſtand il tpitzen wieder ung er ne
des Aſſeſſors Lied llenSchüchtern und doch wie von unſichtbarer Mazwungen trat ſie näher Schon ſtand ſie e di hre den
Stuhl des Barons die Hände über der Bruſt gefaltet und in
den blauen Kinderaugen verhaltene Tränen

Noch lag der Sternblumenkranz auf ihrem goldHaar Wie eine Märchenkrone wand er ihre Sir

r e ſie dem Geſang der mit ſüßem Schauer ihr

der Gefechte am linken Weicheflufer ſind nicht zu er
nnen

Wieder weite Felder die Ruinen einer Ordensfeſtung
dann die Türme von Thorn über dem jetzt regulierten

Weichſelufer auftauchend
Der alte Schiffer ſpinnt langes Garn Von den Kanonen

die er gefahken von Winternächten auf der Weichſel von
Mühe und Arbeit Die Schiffe ſind von der Regierung be

mt und was er mehr verdient wenn er fährt iſt
wenig Aber er will fahren Da fühle man daß man nütz
lich ſein könne in dieſer Zeit auch mit alten Knochen Seln
ganzes Geſicht leuchtet Wir deutſche Weichſelſchiffer haben s
ja nicht leicht Erſt war n wer 50 Prozent als ich anfing
und jetzt ſind wer knapp 15 gegen die Polen Aber ſolange
ich fahren kann iſt ja allens jut Es iſt ſicher der alte
Weichſelſchiffer iſt auch einer von den heimlichen Soldaten
der deutſchen Armee die auf ihre Art mitkämpfen

Rolf Brandt Kriegsberichterſtatter

Seekämpfe
Ein engliſches Kanonenboot und ein Zerſtörer vernichtet
deutſche Vorpoſtenboote verloren Neue Unterſeeboottaten

WTB Berlin 3 Mai Am 1 Mai hat ein deutſches
Frage reorer Recruit durch Torpedoſchuß zum Sinken ge

racht

Am gleichen Tage fand in der Nähe von Noordhinder
Feuerſchiff ein Gefecht zwiſchen zwei deutſchen Vorpoſten
ooten und einigen bewaffneten engliſchen Fiſchdampfern

ſtatt bei dem ein engliſcher Fiſchdampfer vernichtet wurde
Eine Diviſion engliſcher Torpedobootzerſtörer griff in das
Gefecht ein das mit dem Verluſt unſerer Vorpoſtenboote
endigte Laut Bekanntgabe der britiſchen Admiralität
wurde der größte Teil der Beſatzung gerettet

Der ſtellvertretende Chef des Admiralſtabes
gez Behncke

W TB London 3 Mai Das Reuterſche Bureau meldet
Vier Offiziere und 21 Mann von dem Zerſtörer Recruit
wurden durch den Fiſchdampfer Lawſy gerettet

W TB London 3 Mai Die Admiralität meldet Der
Fiſchdampfer Columbia iſt von zwei deutſchen Torpedo
booten überfallen und torpediert worden Von der Be
ſatzung wurde ein einziger Mann von anderen Fiſchdampfern
erettet Die Torpedoboote wurden von einer Diviſion
ritiſcher Zerſtörer verfolgt darunter die Schiffe Laforey
Leonidas Lawford und Lark Beide deutſche Tor

pedoboote wurden nach einer Stunde in den Grund gebohrt
Die engliſchen Schiffe hatten keine Verluſte Zwei deutſche
Offiziere und 44 Mann wurden aus der See gerettet und
gefangen genommen

e B London 3 Mai
Nach einem Reutertelegramm iſt das engliſche

Kanonenboot Kolumbia von einem Unterſeeboot
torpediert worden und in der Nähe des Leuchtſchiffes Noord
hinder verſenkt 70 Mann der Beſatzung ertranken obwohl
ein norwegiſcher Dampfer zu Hilfe eilte Das Unterſeeboot
wird von engliſchen Torpedojägern verfolgt

c B Rotterdam 3 Mai
Lloyds meldet aus Penzance Der franzöſiſche Dampfer

Europe wurde von einem Unterſeeboot torpediert und
ging unter Die Bemannung wurde gerettet Der Fiſch
dampfer Fulgent wurde ebenfalls von einem UBoot ver
ſenkt 9 Mann der Beſatzung ſind gerettet die übrigen
werden vermißt

Lloyds meldet von den Scylli Jnſeln Der ameri
kaniſche Dampfer Gulflight wurde geſtern torpediert
Das Schiff wurde in Schlepptau genommen die übrigen Mit
glieder der Beſatzung ſind gerettet

G B Köln 3 Mai,
Einem Madrider Telegramm der Kölniſchen Ztg zu

folge erzählte ein norwegiſcher Kapitän er habe die Reiſe an

Zertrümmert liegt

ſie rJauchzend grüßt ſich
Das junge Paar
Vereint ſind Liebe und Lenz

ſchloß Toß das hohe Lied der Frühlingsſeligkeit
Da legten ſich plötzlich zwei weiche Mädchenhände gegen

ſeine beiden Wangen und ein heißes tränenloſes Aüfſchluchzen
klang an ſein Ohr

Erſchreckt ſprang der Aſſeſſor auf und ſah in Lis bla esſüß verwirrtes Geſicht ſeſf ſaß ßſ
Li ſtammelte er ſich gewaltſam faſſend liebe kleine

Freundin hat Sie der Sang ſo ergrifffen Kennen Sie denn
überhaupt Sigmund und Siglindes Not Verſtehen Sie ihr
Leid und Weh ihr Glück und ihre Luſt

Li ſah ihn feſt an Das war nicht mehr das frohe lachende
Kind das war das Weib das da halb verträumt Siglindens
Worte mit einer Jnnigkeit zu ihm ſprach die ihn ſeltſam
durchſchauerten

Du biſt der Lenz
Nach dem ich verkangte
Jn froſtigen Winters Friſt
Dich grüßte mein Herz
Mit heil gem Grau n
Als dein Blick zuerſt mir erblüht

Kind rief Toß erſchrocken und doch voll jubelnder
Seligkeit beide Hände des Mädchens gegen ſeine Bruſt ziehend

du weißt ja gar nicht was du tuſt was du ſprichſt Könnte
ich dich doch du Holde an mich reißen und dich weit hinweg
tragen in meine ſtille Klauſe immer nur du und ich und ich
und Den z es darf nicht ſein

Sieh Li ich weiß es lange daß du mich liebſt wie idich liebe Aber ich habe kein Recht deine per ne
Jugend an einen Krüppel wie ich es bin zu feſſeln EinVerbrechen dünkt es mich und darum mein Süßes Kleines
e wir ſtill auseinander gehen

i ſchluchzte herzbrechend an ſeiner Bruſt aber immer
feſter drückte ſie ihr Kövſchen gegen ſein Herz das ſo mächtig
ſchlug daß ſein Herzſchlag ſich dem ihren mitteilte Wie ein

San i es um ſie herr or nahm das Köpfchen der Kleiſeine beiden vſch nen wiſchen

Unterſeeboot bei Galloper Feuerſchiff den engliſchen Torpedo

der engliſchen Küſte entlang unter Führung eines beſon
deren Lotſen gemacht da zahlreiche Netze mit Spreng
vorrichtungen dort ausgeſpannt ſeien um die Annähe
rung deutſcher Torpedoboote an die engliſche
Küſte zu verhin dern Jm Aermelkanal und in der
Jriſchen See ſeien mehrere Angriffe deutſcher Tor
pedoboote beobachtet worden Ein deutſches Unterſee
boot habe einen engliſchen Dampfer von 12 000 Tons tor
pediert der beſchädigt an die iriſche Küſte gelangte Beim
Dunkelwerden zeige kein engliſcher Hafen mehr Lichter

WTB London 3 Mai Nach Telegrammen von den
Scilly Jnſeln meldet ein Fiſcherfahrzeug es habe am 2 Mai
um 1115 Uhr vorm geſehen wie ein deutſches Unterſeeboot

r ſtlech vom Leuchtfeuer von Biſhop einen Dampfer be
poß

hDie Beſchießung von Dünkirchen
Der amtliche franzöſiſche Heeresbericht

WTIB Paris 3 Mai Amtlicher Bericht von Sonntag
abend Jn Belgien in der Nähe von Ypeen verſuchten die
Deutſchen einen Angriff auf unſeren rechten Flügel Der An
griff wurde ſofort aufgehalten Jm Aisnetal und in der
Champagne verwendete der Feind während des Tages neue
Kampfmittel die keine Wirkung erzielten Glaszylinder die
beim Zerplatzen einen Aethergeruch verbreiteten zwiſchen
Reims und den Argonnen Vomben die mit brennbaren
Stoffen geladen waren endlich Gas das einen grünlichen
Rauch verbreitete Wir beſchoſſen während des Tages fort
geſetzt wirkſam die Südfront des befeſtigten Lagers von Metz

Eindrücke der Beſchießung von Dünkirchen in Paris
WTB Paris 3 Mai Die Beſchießung Dünkirchens

hat große Erregung hervorgerufen beſonders da die amtlichen
Berichte zuerſt nicht angaben ob die Feſtung von deutſchen
Schiffen oder vom Lande beſchoſſen wurde Der Temps
bedauert daß die amtlichen Berichte das Publikum nicht ſo
fort aufklärten Das Blatt meldet daß die erſten drei
Granaten Mittwoch morgen in der Nähe Dünkirchens ein
ſchlugen Mittags überflog eine Taube die Stadt Gleich
zeitig ſchlug eine vierte Granate ein Tags darauf fielen
20 Granaten in die Stadt mehrere Häuſer wurden zerſtört

nsgeſamt wurden 20 Perſonen getötet und 46 verwundet
reitag abend wurde die Stadt erneut beſchoſſen Die Zahl

der Opfer iſt groß der Sachſchaden ſehr bedeutend

Deutſche Rieſengeſchütze

e B Von der holländiſchen Grenze 1 Mai Aus einem
der heutigen Berichte der Tijd verdient folgender Satz
hervorgehoben zu werden da er eine der Vermutungen
wiedergibt die auf gegneriſcher Seite über die Beſchießung
von Dünkirchen umlaufen Bemerkenswert erſchien ſo
ſchreibt der Berichterſtatter daß während ein deutſcher

Kriegsſchiffe gegen 722 Uhr abends aus der Richtung
Dünkirchen die Küſte abfuhren und ſich nordweſtlich von
Nieuport legten wo noch zwei weitere Torpedoboote in
Linie lagen Dieſe Schiffe huben dann an mit aller Kraft
in der Richtung über Land über Nieuport hinweg zu
feuern Jn der Luft ſpielte ſich ein ohrenbetäubendes Ge
raſe von Flugzeugen ab

e B Amſterdam 2 Mai Zur Beſchießung von Dün
kirchen meldet der belgiſche Korreſpondent der Tijd daß
die Deutſchen Rieſengeſchütze aufgeſtellt haben um wie man
anfangs glaubte die Schleuſen von Nieuport zu bombar
dieren ie Tragkraft der Geſchütze gehe jedoch offenbar
viel weiter

Der Auszug aus Ypern und Poperxinghe

e B Rotterdam 3 Mai 20 Siècle meldet daß die
ſchwer bombardierten Orte Ypern und Pope
ringhe nunmehr von der Zivil bevölkerung
gänzlich geräumt worden ſind Der Auszug der Be
völkerung unter Granathagel ſei natürlich ſehr ſchwierig

Uebermenſchliche Anſtrengung koſtete es ihm äußerlich
ruhig zu bleiben als er ſanft fagte

Meine liebe kleine Freundin wird jetzt ganz vernünftig
ſein Sie wird zu Frau von Wallerſtein gehen und ſich da
ausweinen und in ein paar Tagen wenn Burg Lauenſtein
weit hinter uns liegt da wird Li Dornberg vielleicht nur noch
mit leiſer Wehmut an den verkrüppelten Aſſeſſor zurückdenken
n über eine kleine Weile da wird er ganz vergeſſen
ein

Nie ſchluchzte Li auf nie
Toß ſtrich zärtlich über das blonde Haar Sein Lächeln

war ſchmerzlich bewegt als er beruhigend entgegnete
Das glaubt die Jugend Kind Aber du weißt noch nicht

wie Liebe bei aller Jnnigkeit der Seele doch auch von der
äußeren Erſcheinung abhängig iſt

Wenn ich es wagte dich an mich zu feſſeln und ich müßte
erleben daß du dich vielleicht voll Widerwillen von mir wen
deſt das würde ich nicht ertragen Und das würde gewiß ge
ſchehen Alles Unſchöne iſt der Tod der Liebe Eine Ruine
paßt nicht zu dem lebendigen Frühling Tot grau und ein
ſam ſteht ſie da und nichts erweckt ſie zur Freude zur Luſt
zum Leben

Li hatte mit geſenktem Köpfchen zugehört Jetzt nahm
ſie ſtumm den Kranz aus weißen Sternblumen von ihrem
goldigen Haar und reichte ihn mit einer unnachahmlichen Ge
bärde voll tiefer Trauer und Ergebenheit und doch voll heißer
Zuverſicht dem blaſſen Mann der bebend vor ihr ſtand

Was ich bin und was ich habe iſt dein ſprach ſie ſchlicht
Nimm hin den Kranz meine Jugend mein ganzes Selbſt

es iſt alles alles dein
Li rief Toß erſchüttert ihr den Kranz wieder auf dasBlondhaar drückend nein nein du Holdes dir gebührt der

Krang
lächelte Li ihn plötzlich ganz ſiegesbewußt faſt ſchalk

aft an und ganz ſelbſtverſtändlich ihre Arme um ſeinen Hals
egend ſprach ſie innig

Du ſagſt eine Ruine paſſe nicht zu dem lachenden Früh
ling Ja meinſt du denn der Frühling fragt danach ob er
mit ſeiner Pracht ſeiner Wonne und ſeiner Luſt die alte
Ruine ſchmücken war Er überſchüttet das alte Gemäuer
einfach mit tauſend Blüten die klettern hoch an der alten
Mauer und betteln Hab uns lieb wir können ja nicht leben
ohne dich gib uns Halt gib uns Stütze ohne deine feſte Mauer
knicken unſere zarten Triebe ohne dich welken wir

Fortſetung folgt

Angriff bei de e gre im Gange war z weit
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V en und es ſei zu bedauern daß beide
ädte n ngſt für die Zivilbevölkerung geſperrtungen S Blatt et aber die militäriſchen Behörden

treffe keine Schuld

Der Sieg bei Ypern im engliſchen Urteil
WTB London 3 Mai Die Times ſchreiben in einem

Leitartikel u Was wir militäriſch in den letzten Kämpfen
an der Weſtfront erreichten war nur eine negative Leiſtung
Nur ein Teil des Geländes das der Feind in den letzten
Woche gewonnen hat wurde ihm wieder entriſſen Die Deut
ſchen können bei Ypern den beträchtlichſten Geländegewinn
verzeichnen der in den letzten fünf Monaten auf dem weſt
lichen Kriegsſchauplatz gemacht wurde Wir ſtehen einem
Feinde gegenüber der in jedem Augenblick mit großer Macht
ünbändigem Mut reichem Vorrat an Fridſen und Geſchützen
und mit einem Geiſt der vor nichts zurückſchreckt die Offen
ſive ergreifen kann Die Deutſchen ſind geeint wie nicht ſeit
1870 Trotzdem wird England ſiegen aber nur wenn die
ganze Nation alle Stärke und Geiſteskraft daran ſetzt

Um die Dardanellen
Jnsgeſamt 10 000 Feinde vor den

Dardanellen gefallen
e B Konſtantinopel 3 Mai

Ein Augenzeuge ſchätzt laut Morgenpoſt die Zahl der
vor den Dardanellen ſeit dem 25 April getöteten Feinde auf
10 000 während die Türken nur wenig Tote und eine ver
hältnismäßig geringe Anzahl Verwundeter hatten Er zollt
der Tapferkeit und Todesverachtung der türkiſchen Soldaten
Worte begeiſterten Lobes

e B Konſtantinopel 3 Mai Nach zuverläſſigen Nach
richten von den Dardanellen hielten ſich am Sonnabend die
feindlichen Kriegsſchiffe aus Furcht vor dem wirkſamen Feuer
der türkiſchen Batterien in großer Entfernung und ſchoſſen in
großen Zwiſchenräumen Die feindlichen Truppen die von
den Kriegsſchiffen nicht wirkſam geſchützt werden konnten und
in geringer Entfernung von der Küſte einge
klemmt blieben erritten durch das Feuer der osmaniſchen
Artillerie und Jnfanterie große Verluſte

Türkiſche Siege und italieniſche Siege
e B Konſtantinopel 1 Mai Mit Bezug auf die Nach

richten aus Rom die den großen Eindruck feſtſtellen
den die von der öffentlichen Meinung in Jtalien mit ſo
großem Intereſſe verſolgten Dardanellenkämpfein
Jtalien hervorgerufen haben ſchreibt Terdſchu
man i Hakikat in einem Leitartikel Die Siege in den Var
danellen ſind obwohl vor allem türkiſche Siege auch
ſolche Jtaliens denn jede Schwächung Englands und
Frankreichs wird das Gewicht der engliſch franzöſiſchen Vor
herrſchaft zur See die auf dem Mittelmeere laſtet und eine
ernſte Gefahr für Jtalien bedeutet mindern

Was türkiſche Verwundete erzählen
Kriegsminiſter Enver Paſcha beſuchte am Sonnabend

die Verwundeten in den Spitälern Ein Offizier der durch
ein Dumdumgeſchoß verwundet wurde ſagte daß die Feinde
dieſes Geſchoß vielfach verwenden Mehrere Verwundete er
zählen wie der Feind um die türkiſchen Soldaten zu täuſchen
oder anzulocken auf den Schützengräben den muſfelmani
ſchen Gebetruf erſchallen läßt als ob er damit an
deuten wollte daß man nicht gegen Muſelmanen ſchießen
dürfe Jn Ari Burnu verließen die Soldaten von Zeit zu
Zeit die Schützengräben und richteten an die türkiſchen
Truppen Predigten in arabiſcher Sprache Ein verwundeter
feindlicher Sol e gegen einen türkiſchen Sani
tätsſoldaten der ihn aufheben wollte ein Dynamitpaket
Die Verwundeten geben allgemein zu daß die feindlichen
Truppen leidlich kämpfen aber die Munition ver
ſch wenden Alle Verwundeten äußern ihre Ungeduld auf
das Schlachtfeld zurückzukehren

Vermiſchte Kriegsnachrichken

Finanzfragen des Dreiverbandes
WTB Paris 3 Mai Die Agence Hapas meldet aus

London Finanzminiſter Ribot iſt nach dreitägigem Aufent
halt in London heute nach Paris zurückgekehrt Er war nach
London gereiſt um mit Lloyd George verſchiedene Finanz
fragen zu beſprechen und beſonders die den verbündeten Län
dern zu leiſtenden Vorſchüſſe und die Mittel für die Bezah
lung der franzöſiſchen Einkäufe in England Kanada und den
Vereinigten Staaten zu beſprechen Ribot ſtellte feſt daß
zwiſchen den Finanzminiſtern der verbündeten Mächte vollesEinvernehmen errſhe

Parlamentsauflöſung in Griechenland
e B Athen 2 Mai Durch königliches Dekret iſt die

Kammer aufgelöſt worden Die Neuwahlen find auf den
13 Juni r St feſtgeſetzt Das Blatt Nea Jmera nimmt
an daß keine Aenderung der griechiſchen Politik eintreten
werde ſelbſt wenn die Wahlen Venizelos Rückkehr zur Folge
haben ſollten da Griechenland ohne vorherige Garantien
leitens der Entente Oſtmazedonien verlöre

Serbiſche Aushebungen
I U Wien 2 Mai Wie die Politiſche Korreſpondenz

aus Saloniki meldet hat die ſerbiſche Regierung eine neue
Aushebung angeordnet

Deutſche Tauben über Epinal

WTB Paris 3 Mai Agence Havas
überflogen geſtern Epinal und warfen zwei Bomben ab Der
Schaden iſt ganz unbedeutend Vier andere Tauben ver
ſuchten Remiremont zu überfliegen wurden aber gezwungen
über die Grenze zurückkehren

Vier Tauben

Ausland
Allgemeine Schulpflicht in Rußland

WTB Kopenhagen 3 Mai Aus Petersburg wird gemeldet Der neue ruſſiſche Unterrichtsminiſter Jgnatiew ſu

fus die Ausarbeitung eines e um Zwecke der Ein
ührung der allgemeinen Schu ie Vorarbeiten be

gonnen

Nochmals die engliſche Spionage in Schweden
e B Kopenhagen 30 April Der engliſche Vizekonſul

in Nyköping Adolf Helander der in der Angelegenheit der
in dieſen Tagen wegen Spionage aus Schweden ausgewie
ſenen beiden Engländer genannt wurde hat über einen Fall
der jetzt von beſonderem Jntereſſe iſt berichtet Er erzählte
nämlich daß er gleich den anderen engliſchen Konſuln in
Schweden ein Rundſchreiben erhalten hatte worin nähere
Angaben über die Anzahl von Automobilen
und Motorrädern in ſeinem Bezirk verlangt
werden Er hat auch bei den zuſtändigen Behörden in Ny
köping Jnformationen hierbei eingeholt da er der Anſicht
war daß dieſe Anfrage Handelsverbindungen beträfe
Später hat der Konſul erfahren daß dieſe von ihm weiter
gegebene Mitteilung als eine große Unvorſichtig
keit angeſehen wurde da es einen Teil der Vertei
digungsbereitſchaft des Landes bloßſtellt

Halle und Umgebung

Halle 4 Mai
Stadtverordneten Sitzung

Halle 3 Mai
Am Vorſtandstiſch die Herren Juſtizrat Dr Lembſer

Juſtizrat Dr Föhrin g Eiſenbahnoberſekretär Rechnungs
rat Borchert und Konditoreibeſitzer Pfautſch

Eingegangen ſind Eingaben der ſtädtiſchen Behörden die
dem Referenten Herrn Stv Emmer übergeben werden Eine
Eingabe des Halliſchen Beamtenausſchuſſes wird dem Refe
renten Herrn Stv Froſt zugewieſen Weiter legt der Tier
ſchutzverein in einer Eingabe dar daß ſeine Tätigkeit ſich
nicht wie in den Verhandlungen des Stadtverordnetenkolle
giums irrtümlich zum Ausdruck gekommen ſei bloß auf die
Pflege der Hunde erſtrecke ſondern viel weiter reiche und ge
meinnützig ſei Die Eingabe geht an die Verſtändi
gungskommiſſion

Danach tritt man in die Tagesordnung ein
1 Jn die Kommiſſion zur Verwaltung der Brumhard

Stiftung wird Herr Stv Weſchke gewählt Ref Herr
Stv Blumentritt

2 Der Magiſtrat hat beſchloſſen 1 den Anteil an den
Koſten der Uferbefeſtigung der

Giebichenſteinerſtraße

welcher den Anliegern zur Laſt zu legen iſt nach dem Vor
ſchlage der Baudeputation auf 41,03 Mt pro laufenden Meter
der hergeſtellten Ufermauer feſtzuſetzen 2 die tatſächlich in
der Straße für die Straßenbeleuchtung entſtandenen Koſten
umzulegen Der Magiſtrat erſucht die Stadtverordnetenver
ſammlung 1 den Projekten des Tiefbauamtes über Ausge
ſtaltung der Giebichenſteinerſtraße wie ſie ohne Sammler aus
zuführen geweſen wäre zuzuſtimmen 2 demgemäß entſprechend den Beſchlüſſen des Magiſtrats zu beſchließen von

den durch den endgültigen Ausbau der Giebichenſteinerſtraße
erwachſenden Koſten werden von vornherein auf die Stadt
übernommen ſcheiden alſo aus der ortsſtatutariſchen Abrech
nung aus a die Koſten der Auſſchüttung b die Koſten der
Aenderungen an den an iegenden Grundſtücken und Einfrie
digungen ſoweit ſie durch die Aufführung über die zu 1 ge
dachte Straße hinaus bedingt ſind c die Koſten der Ufer
mauer ausſchließlich eines Betrages von 41,03 Mk für den
laufenden Meter hergeſtellter Ufermauer d die Koſten der
Gondelanlegeſtellen und Treppenanlagen

Der Bau des Sammlers in der Giebichenſteinerſtraße hat
zu einer beſonderen Ausgeſtaltung dieſer Straße und damit
zu der Frage geführt ob ſämtliche durch den Ausbau der
Straße entſtehenden Koſten auf Grund ortsſtatutariſcher Ab
rechnung den Anliegern werden auferlegt werden dürfen
Für die Entſcheidung dieſer Frage iſt davon auszugehen daß
die Anlieger geſetzlich nicht zu tragen haben die
Koſten welche durch die Entwäſſerung der Grundſtücke ver
urſacht werden Der Sammler in der Giebichenſteinerſtraße
dient allein der Entwäſſerung der Grundſtücke Es dürfen
daher weder ſeine unmittelbaren Baukoſten noch die durch
ihn mittelbar verurſachten Koſten von Einrichtungen der

traße in die ortsſtatutariſche Abrechnung aufgenommen
werden Die ſtädtiſchen Körperſchaften haben demgemäß durch
Gemeindebeſchluß vom 20 Oktober 1914 ſich bereits dahin ent

Den Anliegern können diejenigen Koſten nicht in
nrechnung gebracht werden um welche die heutigen durch

den Kanalbau bedingten Straßenausbaukoſten jene über
ſchreiten m erwachſen wären für den Bau einer den Be
dürfniſſen entſprechenden Straße

Das hiernach notwendige Projekt für die Straßenaus
geſtaltung ohne Sammler iſt nunmehr vom Tiefbauamt auf
eſtellt Der Magiſtrat hat dem Projekt und ſeiner Begrün
ung mit der Baudeputation zugeſtimmt geht alſo davon

aus daß die ſtädtiſchen Körperſchaften beſonders im Jntereſſe
der Erhaltung der alten Bäume und des ſchönen Landſchafts
bildes die vorhandene niedrige Lage der Straßen bei ihrer
Regulierung möglichſt eingehalten hätten wenn ſie nicht
durch den Sammler zu einer Erhöhung der Straße um mehr
als 1 Meter gezwungen worden wären Daraus ergibt ſich
ohne weiteres zunächſt die Notwendigkeit für die Veranlagung
der Anlieger auf die Koſten der Aufſchüttung ſelbſt und auf
diejenigen Koſten zu verzichten welche durch Aenderungen an
den angrenzenden Grundſtücken infolge dieſer größeren Auf
ſchüttung verurſacht worden ſind

Die Zuſtimmung zu dem Projekt der ohne Sammler ge
dachten Straßenausgeſtaltung bedingt aber ferner auch den
Verzicht auf einen weſentlichen Teil der Koſten der jetzt aus
geführten Ufermauer Für die ortsſtatutariſche Abrechnung
verbleibt nur der Koſtenanteil welcher nach dem Projekte des
Tiefbauamtes erforderlich geweſen wäre um die ohne
Sammler gedachte Straße nach dem Feuſſe zu in entſprechen
der Weiſe zu befeſtigen Dieſe Koſten ſind auf 41,03 Mk für
den laufenden Meter Ufermauer berechnet

Nicht durch den Sammler bedingt ſind die Gondel
häuschen und Treppenanlagen aber auch ihre Koſten haben
aus der Abrechnung für die Anlieger auszuſcheiden weil ſie
nicht zu den Einrichtungen einer Straße zu rechnen ſind zu
deren Koſten nach Geſetz und Ortsſtatut die Anlieger bei
zutragen haben

Was die Beleuchtungsanlage betrifft ſo kommen hier
erſtmalig Koſten T Veleuchtung zur Veranlagung
Die Anlieger ſind verpflichtet die Koſten der Straßenbeteuch
tung die der Stadt erwachſen ſind zu tragen

Nach Feſtſtellung des Elektrizitätswerkes betragen die
durch die elektriſche Beleuchtung in der Straße erwachſenen
Koſten 14 838,60 Mk hinzu treten noch ca 126,45 Mk Koſten
an der vorhandenen ger Gasbeleuchtung Auf ca 2390
lfd Meter Grundſtück und Flußfront verteilt ergibt ſich ein

Satz von ca 6,20 Mk pro Ifd Meter Der Satz bleibt noch
um ca 3 Mk hinter dem Gasleitungsſ rück zu dem die

er ſonſt im Stadtgebiet in Regieſtraßen veranlagt
werden
Richte geringe wird angenommen Ref Herr Stadtv

ter
3 Der Ertrag der Warenhausſteuer der ſich mit Schluß

des Rechnungsjahres 1914 auf 25 440 Mk beläuft ſoll in der
Weiſe verwendet werden daß von der Gewerbeſteuerklaſſe IV
den beiden unterſten Stufen die volle Jahresſteuer und der
drittletzten Stufe 54 der Jahresſteuer erlaſſen wird Die
Verſammlung ſtimmt zu Ref Herr Stv Ritter

4 Aus dem Ausgleichsfonds der Sparkaſſe werden
20 000 Mk für laufende und 4000 Mk für einmalige Unter
ſtützungen an verſchämte Arme bewilligt Ref Herr Stv
Borchert

5 Wie Herr Stv Froſt ausführt hat der Magiſtrat
beſchloſſen vom 1 Mai 1915 ab während des gegenwärtigen
Krieges zunächſt jedoch nur auf die Dauer von 6 Monaten
1 den ſtädtiſchen Angeſtellten Beamten Privatdienſtvertrag
Angeſtellten Lehramtsperſonen Hilfsarbeitern Arbeitern
ſämtlich ohne Unterſchied des Geſchlechts mit einer Geſamt
beſoldung von weniger als 2000 Mk jährlich eine

Teuerungszulage
zu gewähren und zwar von a 1,80 Mk wöchentlich für
Arbeiter und andere Angeſtellte die in nicht längeren als
wöchentlichen Zeiträumen ihre Beſoldung ausgezahlt erhalten
b 8 Mk monatlich für alle ſonſtigen Angeſtellten 2 die

oſten dem Kriegsfonds zu entnehmen Die Koſten werden
für 6 Monate auf etwa 102 000 Mk veranſchlagt

Damit zugleich wird Punkt 7 erledigt Geſuch der Hilfs
boten der Rathausinſpektion um Erhöhung der Tagegelder
Der Referent Herr Stv Froſt legt dar daß der Magiſtrat
auf dem Standpunkt ſteht die Petition durch die Teuerungs
zulagen als erledigt anzuſehen Er empfiehlt ſich in gleichem
Sinne zu entſcheiden

Herr Stv Gröbel wünſcht daß den Hilfsboten der orts
übliche Tagelohn von 3,60 Mk gegeben werde die Leute ſeien
jetzt zu ſchlecht geſtellt auch wenn man ihnen wie es vor
geſehen iſt 30 Pfg Teuerungszulage gewährt

Der Antrag Gröbel wird abgelehnt die Magiſtrats
anträge im Sinne des Referenten Herrn Stv Froſt ange
nommen

Punkt 7 betrifft einen Antrag Emmer und Genoſſen Die
Stadtverordnetenverſammlung beſchließt den Magiſtrat zu
erſuchen infolge der ſtetig ſteigenden Teuerung aller Lebens
mittel den ſtädtiſchen Arbeitern und Angeſtellten welche ein
Jahresgehalt unter 2000 Mk beziehen eine Teuerungszulage
von mindeſtens 30 Pfg pro Tag zu gewähren Die Mittel
ſind aus der Kriegsunterſtützungsanleihe zu entnehmen

Der Referent Herr Stv Em mer gibt ſeiner Freude
darüber Ausdruck daß der Magiſtrat ſo bereitwillig auf den
Antrag eingegangen J und eine Teuerungszulage von
30 Pfg beſchloſſen hat Wenn 50 Pfg vielleicht in Anketracht
der großen Teuerung noch richtiger geweſen wäre als 30 Pfg
tägliche Zulage ſo ſei doch der Fortſchritt anzuerkennen Aber
die Arbeiter haben noch eine Reihe anderer Wünſche auf dem
Herzen So wünſchen die Schlachthofarbeiter den 2 Oſter
ſeiertag bezahlt zu bekommen ferner ſeien die ſtädtiſchenArbeiter der Anſcht daß wenn an Sonnabenden die Be

amten im Jntereſſe eines a Nachmittagsſchluſſes durch
arbeiten auch ihnen ein früherer Nachmittagsſchluß geſetzt
werden könnte Herr Emmer ſchlägt vor die Petitionen dem
Magiſtrat zur Berückſichtigung zu überweiſen

Der Antrag wird abgelehnt
8 Das Ortsſtatut betr die hausgewerbliche Kranken

ans wird angenommen Ref Herr Stv Hoff
mann

9 Der Magiſtrat hat beſchloſſen den Mietvertrag über
den Laden nebſt Wohnung im ſtädtiſchen Grundſtück Leipziger
ſtraße 84 mit dem Kaufmann Scharlinski vom 1 April 1916
an unter den jetzigen Bedingungen um drei Jahre zu ver
längern Der Mietzins von 2650 Mk für das Jahr wird ſeit
1913 gezahlt er erſcheint wie der Referent Herr Stv Blu
mentritt bemerkt unter den gegenwärtigen Verhältniſſen
auch für die nächſten drei Jahre angemeſſen

10 Der im Erdgeſchoß des Rathauſes nach der Leipziger
ſtraße zu gelegene Laden Nr 1 nebſt Ladenſtube ſoll dem
Juwelier Richard Voß hier unter den für das Rathaus üb
lichen Bedingungen für den jährlichen Mietzins von 1550 Mk
vom 1 Oktober 1915 ab auf ſechs d vermietet werden
Die Verſammlung ſtimmt zu Ref Herr Stv Emmer

11 Der Magiſtrat beantragt ſich damit einverſtanden zu
erklären daß die nachſtehend aufgeführten Etatsreſte im Ge
wen von 7975 Mk aus dem Rechnungsjahre 1914 zu

rh und 1913 G i auf das Rechnungsjahr 1915 über
tragen werden
im Moritzburggraben 800 Mk b Kap X D VII 8 Herſtellung
eines Trinkbrunnens auf dem Hofe des Lyzeums 850 Mk
e Kap VII O 1 Drucklegung einer neuen Dienſtanweiſung
für die Schutzmannſchaft 500 Mk d Kap XII O 5 Umände
rung der Telegraphenleitung 500 Mk e Kap XII O 2 Koſten
für Ausbildung eines Feuerwehroffiziers und Feuerwehr
mannes im Motorenbau 250 Mk Kap XVII B VI Be
ſchaffung zweier Leuchter für die Kapelle des Stadtgottes
ackers 300 Mk g und h Kap XVIIB VI s und 9 Herſtel
ung eines Kellerraumes im Leichenhallengebäude des Süd
friedhofes 1375 Mk Herſtellung eines Waſchraumes im
Leichenhallengebäude des Südfriedhofes 400 Mk Kapitel
VII CIV9S8 des Etats von 1913 Errichtung eines Reil
Denkmals 3000 Mk zuſammen 7975 Mk Der Antrag wird
angenommen Ref Herr Stv Borchert

12 Das Geſuch der im Verband der Garten und
Schrebervereine Halle a S e vereinigten Schreber
vereine 1 Erſter Schreberverein Halle Süd e 2 Garten
verein der erſten Halliſchen Schrebergarten Kolonie Deſſauer
ſtraße 3 SchrebergartenGenoſſenſchaft Halle Nord e G m
b 4 Schreberverein der Firma Weiſe Monski um Be
willigung einer einmaligen Unterſtützung zur Beſchaffung
von Sämereien Stecklingspflanzen zwecks koſtenloſer Abgabe
an die Familien der im Felde befindlichen Mitglieder und
um Ermäßigung des Waſſerzinſes wird Zur Uebergang zur
Tagesordnung erledigt Ref Herr Stv Ritter

Von der ſtädtiſchen Sparkaſſe

Nach dem Berichte der ſtädtiſchen Sparkaſſe hat das Inſtitut
pro 1914 einen recht guten Geſchäftsabſchluß nämlich einen Rein
gewinn von rund 550 000 Mark und eine Erhöhung des Sicher
heitsfonds um 822 600 Mark bezw von 3,60 auf 4,81 Proz er
zielt Trotzdem muß auch für dieſes Jahr die Ueberweiſung eines
Gewinnanteils an die Stadtgemeinde als den Garantieverband
unterbleiben weil der Sicherbeitsfonds noch nicht die geſetzliche
Höhe von 5 Proz erreicht hat Soweit alſo dringende Bedürfniſſe
vorhanden ſind die nicht aus etatlichen Mitteln gedeckt werden
tönnen müſſen ſie ihre Befriedigung wie im Vorjahre aus dem
log S enausgleichsſonds finden Bei Beſtimmung deeſer

e

a Kap II C II 11 Errichtung einer Mauer

e



Bedürfniſſe glaubt der Magiſtrat aber ſich in dieſem Jahre wegen
der ſchwierigen Zeitverhältniſſe eine beſondere Zurückhaltung auf
erlegen und zunächſt auf das unbedingt Notwendige beſchränken
zu ſollen

Hierzu gehört die Fürſorge für die verſchämten Armen die
alljährlich ihre Mittel aus den Sparkaſſenüberſchüſſen erhalten
hat und unter keinen Umſtänden ausgeſetzt bleiben kann Zu
ihrer Befriedigung beantragt der Magiſtrat 20 000 Mk für laufende
und 4000 Mk für einmalige Unterſtützungen aus dem Ausgleichs
fonds bewilligen zu wollen Zugleich wird bezüglich des Be
ſtandes des letzteren bemerkt daß er ſich zurzeit auf mehr als
190 000 Mark beläuft da die im Vorjahre in Höhe von 69 000 Mk
erfolgten Bewilligungen zum Teil wieder durch Zinſen und Er
parniſſe bei den Krediten ausgeglichen worden ſind

Eiſernes Kreuz
Der Gefreite P Schröder aus Halle Henriettenſtr 21

der am 22 November mit dem Eiſernen Kreuz dekoriert wurde
hat jetzt auch die Tapferkeitsmedaille vom Herzog von Altenburg
dekommen

Auszeichnung Dem Horniſten Gefreiten im Jnf Regt 36
Benedikt Jan z aus Beeſen a d E wurde zu dem im Dezember
1914 erhaltenen Eiſernen Kreuz am 25 April 1915 die Königl
Württembergiſche Tapferkeitsmedaille verliehen

Beförderung Zum Oberleutnant befördert wurde der Adju
tant im 19 Jnf Regt Johannes Renner Sohn des Stadtver
ordneten Glaſermeiſter Renner

Der Arbeitsausſchuß der ländlichen Kreiſe Sachſen Anhalt für
Verband und Erfriſchungsſtellen

deim Oſtheere und dem Vereinslazarettzug A 4 hatte die Jn
ereſſenten zu einer Verſammlung am Sonntag nachmittag im
Hotel Rotes Roß eingeladen Der Vorſitzende Herr Oberamt
rann Görg Halle brachte das Kaiſerhoch aus Hierauf er

der Geſchäftsführer Herr Direktor Roſenthal Halle den Bericht
über die Gründung und Entwickelung der gemeinnützigen Organi
ation Ueber alle Erwartungen hinaus gingen Gelder aus allen
Kreiſen ein bis Ende Dezember waren es bereits 75 117 Mk
im weiteren Verlauf der Zeit ſteigerte ſich der Betrag auf

445 676,69 Mark

einſchließlich 2107,60 Mk für Beſichtigung des Lazarettzuges in
Delitzſch und Halle Das war bis Ende April d Js Der Aus
ſchuß hatte ſich vorbehalten neben dem Hilfslazarettzuge die ver
ſügbaren Mittel auch in jeder anderen nur möglichen Form z B
durch Beſchaffung von Krankentransportautomobilen Hilfslaza
retteinrichtungen Verpflegungsſtationen im Felde den Verwun
deten dienlich zu machen Die eingegangenen reichen Mittel ge
ſtatteten nunmehr auch dieſem Gedanken näher zu treten Es
waren eine Menge Jnſtanzen zu durchlaufen ehe man zu etwas
Greifbaren kommen konnte doch wurden auch dieſe Geſchäfte in
einer für den Arbeitsausſchuß befriedigenden Weiſe erledigt Das
Entgegenkommen der ſtaatlichen Militär und Feldſanitätsbe
hörden aber auch ganz beſonders der Eiſenbahnbehörde Halle ſind
dankbar und rühmend zu vermelden Der Lazarettzug iſt nicht der
Heeresverwaltung übergeben er verbleibt in eigener Verwaltung
und Leitung des Ausrüſtenden d h in dieſem Falle des Arbeits
ausſchuſſes Der Zug beſteht aus 22 Kranken 1 Küchen 1 Ope
rations 2 Vorrats 1 Speiſe für Aerzte und Schweſtern
2 Wohn desgleichen 2 Mannſchafts und 2 Heizwagen Die
Einrichtung des Zuges koſtete 68 268,88 Mark Der Zug hat be
reits 4 Fahrten hinter ſich befördert find worden 134 Kranke und
342 Verwundete Zurzeit ſteht der Zug in Tokay in Ungarn auf
ſeiner fünften Fahrt bereit Verwundete zu übernehmen

Der Bericht ſpricht ſodann über die einzelnen Verband und
Erfriſchungsſtellen ſo in Alexandrowo Czenſtochau Goldap Fili
vowo Wirballen Suwalki Szittkehmen Soldau und Mlawa
die vom Arbeitsausſchuß eingerichtet und unterhalten worden ſind
Der Perſonalbeſtand war 6 Leiter ehrenamtlich 4 Aerzte
11 Schweſtern 11 Hilfsſchweſtern 22 Helferinnen 35 Pfleger und
15 Helfer Die Verpflegungseinrichtungen erforderten einen
Koſtenaufwand von 369 620,41 Mark von denen etwa 150 000 Mk
in den Ausſtattungen der Einrichtungen und den Vorräten noch
vorhanden ſind Verpflegt und zum Teil verbunden und mit
Wäſche und Wollſachen ausgeſtattet wurden 472 439 Perſonen
Die in den Einric tungen angewandten Mittel haben in der denk
bar wirtſchaftlichſten Weiſe Verwertung gefunden dieſe Tatſache
wird geeignet ſein den Bitten des Arbeitsausſchuſſes um weitere
Beihilfen den beſten Nachdruck zu geben Der Bericht ſchließt

Wir mit unſeren jetzt eingerichteten Stellen und den gewordenen
Erfahrungen dürfen ohne Uebertreibung behaupten daß wir ganz
beſonders in der Lage ſind im Sinne der Spender verwundeten
und kranken ſowie ermüdeten Brüdern im Felde zu helfen
Gelder ſind zu ſenden an den Ausſchuß zur Ausrüſtung eines Hilfs
lazarettzuges der ländlichen Kreiſe der Provinz Sachſen und des
Herzogtums Anhalt in Halle Alte Promenade 6 oder an die
Landſchaftliche Bank der Prov Sachſen in Halle Martinsberg 10

Von verſchiedenen Rednern wurden noch Einzelheiten bekannt
gegeben ſo bezüglich des Vermögens des Arbeitsausſchuſſes Jn
bar ſind noch vorhanden 135 000 Mark die Vorräte werden auf
100 000 Mark taxiert Es ſind im ganzen 3156 Poſtſcheckein
zahlungen und 85 Bankzahlungen für uns geleiſtet worden Die
kleinſte Einzelzahlung beträgt 7 Pfennig die größte Einzelzahlung
eines Spenders 3000 Mark Die größte Zahlung überhaupt iſt
uns vom Kreisdirektor Dr Knorr im Betrage von 8928,50 Mark
zugegangen dann haben uns einige Korporationen Zahlungen bis
5000 Mark geleiſtet

Herr Regierungspräſident a D von Werder Sagisdorf be
richtete über die im Oſten eingerichteten Verpflegungsſtationen
in denen auch geſunde Soldaten geſtärkt worden ſind da wo die
Militärbehörde nicht rechtzeitig Vorſorge treffen konnte Herr
Rechtsanwalt Profeſſor Dr Krahmer ſprach Dank aus allen denen
die zum Gelingen des Liebeswerkes ſoviel beigetragen teils an
Geld teils in ehrenamtlicher Tätigkeit ſo vornehmlich Herrn
Oberamtmann Görg Direktor Roſenthal Profeſſor Dr Abder
halden Oberpräſident Hegel Mit einem kräftigen Schlußwort
des Vorſitzenden trat Ende der ſchön verlaufenen Verſammlung ein

Folgendes Dankſchreiben unſerer Kronprinzeſ ging der
Oberin des Hilfslazaretts Cecilienhaus zu Jhre Kaiſerliche und
Königliche Hoheit die Frau Kronprinzeſſin hat mich beauftragt
Jhnen den Verwundeten und Schweſtern des Hilfslazarettes
Cecilienhaus für die freundliche Ueberſendung der Glückwunſch

adreſſe anläßlich der Geburt einer Prinzeſſin höchſtihren warmen
Dank zu ſagen Graf Bismarck Bohlen

Kaufmänniſcher Verein für weibl Angeſtellte Das Jdeal
Griffſyſtem beim Maſchinenſchreiben eine bedeutungsvolle Er
zungenſchaft der Neugzeit behandelte Herr Bahlſen aus Dresden
im kaufmänniſchen Verein ar weibliche Angeſtellte vor einer
zahlreichen Zuhsrerſchaft Die Schreibmaſchine hat in den letzten
20 Jahren einen Siegeszug gehalten und die Steneotypie eine
im kaufmänniſchen Bureau heute unentbehrliche Arbeitsleiſtung
Leider herrſcht die Gewohnheit die Schreibmaſchine mit 2 Fingern
zu benutzen dieſes wie das fortwährende Hin und Herſchauen
der Augen vom Manuſkript auf die Maſchine und umgekehrt greift
nicht nur die Halsmuskeln ſtark an ſondern führt früh zur Nervo
ſität Dem Uebel beugt das JdealGriffſyſtem vor Die Augen
bleiben ruhig auf dem Manuſkript haften die Finger es werden
alle 10 Finger benutzt gleiten über die verdeckten Taſten
Augen Nerven Halsmuskeln werden geſchont Der Vortragende
führte ſeine Methode dann praktiſch vor ließ auch völlig mit der
Schreibmaſchine Unvertraute Uebungen vornehmen und der Er
folg war verblüffend Nähere Auskunft über die Methode wird
im Bureau des Vereins Gottesackerſtr 4I mittags zwiſchen 12
bis 3 Ahr gegeben Nach dem Vortrag erfreute die beliebte
Rezitatorin Frl Käte Weber die Anweſenden durch Setla
mationen ernſter und heiterer Art in vollendeter Weiſe

e in dieſer Woche nach der Schweiz zu einer ho rer
igung der Jungfrau Die A

Geſchoſſe fielen an dieſem

Jpfwich wurde der Torp

Das l Gr Ulrichſtr 4/5 1 führt ſeine Be
gezeigt und wie immer von großer Schönheit und Naturtreue Mit
dieſer ſchönen Alpenſerie ſchließt das Panorama es öffnet erſt am
1 September wieder

Reiche Stiftungen hat die Firma Bruno Freytag aus
Anlaß ihres goldenen Jubiläums gemacht Mit 20 000 Mark iſt
r r der Angeſtellten eine Stiftung errichtet 10 000 Mark
ind als

e re ſind hier noch nicht

hrengaben an die kaufmänniſchen und techniſchen An
geſtellten zur Verfügung geſtellt 20 000 Mark werden dem Magi
ſtrat für Kriegsbeſchädigte und deren Familien übergeben 4000
Mark der Handelskammer und 1000 Mark dem kaufmänniſchen
Verein überreicht Auf die Feier im einzelnen kommen wir zurück

Kirchliche Nachrichten
St Dp7ris Donnerstag ab 8 Ahr Kriegsbetſtunde Oberpfarrer

eller
Jn der St Georgenkirche findet am Mittwoch den 5 Mai

abends 8 Uhr Kriegsbetſtunde mit anſchließender Abendmahlsfeier
ſtatt die von Herrn Paſtor Witte gehalten wird

Jn der St Ulrichskirche findet am Mittwoch abend 6 Uhr
Kriegsbetſtunde durch Herrn Paſtor Heintke ſtatt

m

Provinzial Nachrichten
Dölau 3 Mai Ein für unſeren Ort wichtiges

und frohes Ereignis erlebten wir zum 1 Mai Dölau iſt
Garniſonſtadt geworden Ungefähr 1000 junge Vaterlandsver
teidiger haben mittelſt Extrazug ihren Einzug gehalten um ihre
Ausbildungszeit bei uns zu verleben Freudig zogen ſie zu ihren
mit Girlanden und Fahnen reich geſchmückten Quartieren wo
ihnen dank der guten Vorbereitung bald ein kräftiges Mittag
eſſen zuteil wurde das ihnen wie der Augenſchein lehrte trefflich
mundete Noch war ihnen an dem Ankunftstage die Annehmlich
keit des Zivillebens geboten Doch bald wird das Militärleben
ſein Recht fordern um die junge Garde zu tapferen Verteidigern
unſerer deutſchen Waffenehre heranzubilden Möge es ihnen denn
bei uns wohl gefallen und ſie ſpäter als tapfere Streiter mit
ihren Gedanken oftmals in Dölau weilen wo ſie eine hoffentlich
frohe wenn auch ernſte Ausbildungszeit verlebten Wir heißen
unſere jungen Vaterlandsverteidiger herzlich willkommen

V Merſeburg 3 Mai Wiedereröffnung der
Schloß und Domkirche Geſtern fand hier die feierliche
Wiedereröffnung der Domkirche ſtatt die wegen Einſetzung der
vom Kaiſer geſtifteten 6 Fenſter längere Zeit geſchloſſen war Zu
der Feier waren die Spitzen der Zivil und Militärbehörden er
ſchienen Den Feſtgottesdienſt hielt Prof Bithorn ab Nachdem
die vom Kaiſer geſtifteten Fenſter für den Dom durch den Regie
rungspräſidenten v Gersdorff an Herrn Superintendent Vithorn
und die Vertreter der Domgemeinde feierlich übergeben worden
waren wurde eine telegraphiſche Anzeige mit dem Ausdruck ehr
furchtsvollen Dankes an den Kaiſer gerichtet Daraufhin iſt noch
geſtern abend aus dem Großen Hauptquartier an die genannten
Herren das nachſtehende Antworttelegramm gelangt Seine
Majeſtät der Kaſſer und König haben die Meldung von der feier
lichen Uebergabe der von Allerhöchſtihm geſtifteten Fenſter an die
dortige Domgemeinde mit Freude entgegengenommen und laſſen
ſür das erneute Gelöbnis treuer Ergebenheit herzlich danken
Geheimer Kabinettsrat von Valentini Der Dom war an
läßlich der Feier überfüllt Diakonus Wutke gedachte in kurzen
Worten der 900jährigen Feier der Grundſteinlegung der Kirche

V Merſeburg 3 Mai Selbſtmord Am Sonntag
fanden Paſſanten in der Starkſtromleitung auf dem Wege
KötzſchenZſcherben einen Mann tot hängen Er wurde als d
Zeichner F A Nürnberger geboren am 21 Januar 1892 in Leip
zig Lindenau wohnhaft daſelbſt Raimundſtr 4 feſtgeſtellt Es
liegt zweifellos Selbſtmord vor Bei dem Toten der anſcheinens
aus beſſerer Familie ſtammt wurden außer einem leeren ſchwarzen
Ledervortemonnaie und Zigarrenetui verſchiedeneBücher und ein
Rentenſchein Nr 356 ausgeſtellt auf das Poſtamt Leipzig Linde

Lehzte Depeſchen
Kampf deutſcher Unterſeeboote

mit Engländern
W TB Amſterdam 3 Mai Das Handelsblad meldet

aus Rotterdam Der zweite Steuermann des norwegiſchen
Dampfers Varild erzählt Der Dampfer wurde am Sonn
abend nachmittag ungefähr drei Meilen von dem Leucht
ſchiff Noordhinder von einem deutſchen Unterſeeboot ange
rufen das nach Unterſuchung der Papiere dem Schiffe er
laubte ſeine Fahrt fortzuſetzen Als das geſchehen ſollte
kamen drei engliſche Fiſchdampfer in Sicht auf die ſich die
Aufmerkſamkeit der deutſchen Torpedoboote richtete Der
Fiſchdampfer Mauri aus Cardiff fuhr ſofort auf eines
der Torpedoboote los augenſcheinlich um es zu rammen Es
wurde tatſächlich in der Nähe des Turmes getroffen Der
Stoß war ſehr heftig ſo daß fünf Mann über Bord gingen
wovon einer durch den rammenden Trawler der andere
durch die Varild aufgenommen wurden Das zweite Tor
edoboot war ſofort zu Hilfe geeilt Das erſte Boot wendeteſich gegen die Trawler wovon zwei flüchteten Es wurden

verſchiedene Schüſſe auf dem Torpedoboote gelöſt Hierdurch
alarmiert kamen ſechs engliſche Zerſtörer an die die Ver
folgung der Deutſchen aufnahmen Dieſe wandten ſich ſo
fort nach Zeebrügge Der Steuermann konnte nicht ſehen
wie die Verfolgung ausging Er teilte noch mit daß ein
engliſches Torpedoboot einen geretteten Offizier vom Va
rild herabgeholt und an Bord der Mauri gebracht hatte
Das zweite Torpedoboot hatte unterdeſſen die zwei anderen
r angegriffen die zu entkommen fuchten als am

orizont fünf engliſche Torpedoboote erſchienen Man hörte
an Bord der Varild bis 6 Uhr abends Kanonendonner

Unſere Tauchboote an der Arbeit
W IB Lonbon 3 Mai Der Fiſchdampfer Bar

bados iſt von einem Treffen mit deutſchen UBooten an
der belgiſchen Küſte beſchädigt heute in Yarmouth ein
gelaufen Der Kapitän iſt verwundet Der Fiſchdampfer
brachte 17 Mann von der Beſatzung der torpedierten Co
lumbia mit Der Dampfer Barbados verwendete
gegen Torpedoangriffe 2 kleine Geſchütze

Die Beſatzung des torpedierten Dampfers Europa
rettete ſich durch ein kleines Boot Das deutſche UBoot be

ß den Dampfer erſt ohne Erfolg ſowie einen Fiſch
ampfer der die Schiffbrüchigen aufgenommen hatte Drei

iſchdampfer nieder Später
br das deutſche UABoot noch einen anderen Fiſch
dampfer zum Sinken

Engliſcher Zerſtörer torpediert
W IB London 3 Mai Nach einem Telegramm aus

edobootzerſtörer Racruid mitſchiffs

torpediert Der Regierungsdampfer Daiſya n wert Seſahun n wurde von
einem deutſchen Torpedoboot ange eSchuß fehl Jnzwiſchen mußte jedoch Daiſy a gu i

der zu Hilfe

den Geretteten loslaſſen die nun weiter zu rudern ver
ſuchten dabei aber von einem UBoot angefallen 7 wurden
ſo daß 4 von ihnen verwundet wurden Jn dieſem Augen
gut W ſich eine Diviſion britiſcher Jerſtörer von denen

gè rfolgung der deutſchen Torpedoboote aufnahmen
während die anderen das Herankommen des UBootes über
wachten Die Deutſchen wurden ſchnell vertrieben die Eng
länder ſetzten Boote aus um die Ueberlebenden zu retten

Aegyptiſches Ausfnhrverbot für Baumwolle
WTB London 3 Mai Nach einer Meldung der Mor

ningpoſt aus Alexandria hat die ägyptiſche Regierung die
Ausfuhr von Baumwolle nach Jtalien und der Schweiz ein
geſtellt da die Ladungen nach Deutſchland weiter
gingen

Zwei deutſche Flieger aufgefiſcht
WTB Rotterdam 3 Mai Der Rotterdamſche Courant

meldet aus Vliſſingen Ein Lotſendampfer mit zwei deutſchen
Fliegern die fünf Meilen nördlich vom Leuchtſchiff Noord
hinder aufgefiſcht worden waren kam am Sonntag früh in
Vliſſingen an

Der niederländiſch engliſche Schiffsverkehr

W TB Haag 3 Mai Der Paſſagierverkehr mit Eng
land iſt heute wieder aufgenommen worden

Verluſte der Jtaliener in Tripolis
W B Tripolis 3 Mai Agenzia Stefani Nach Mit

teilung des Oberſten Miani werden die Verluſte der Jtaliener
im Gefecht am 29 April auf 218 Tote und Vermißte dar
unter 18 Offiziere geſchätzt Dabei ſind die Verluſte der ein
geborenen Truppen nicht eingerechnet Alle Verwundeten
etwa 409 darunter ungefähr 150 Weiße ſind auf dem
Dampfer Letimbro nach Syrakus gebracht worden

WTB Rom 3 Mai Die Agenzia Stefani meldet
Heute früh tagte der Miniſterrat im Palazzo Braſſi Der
Kolonialminiſter teilte die Berichte mit die er über die letzten
S an der Syrte erhalten hatte Auf ſeinen Vorſchlag
beſchloß der Miniſterrat ihn zu ermächtigen falls es not
wendig iſt den Kriegszuſtand über Tripolitanien zu erklären
ſowie die notwendigen Verſtärkungen dahin zu ſenden Der
Miniſter des Auswärtigen berichtete über die internationale

Lage Auf Grund der Erörterungen der politiſchen Lage er
kannte der Miniſterrat die Notwendigkeit an daß kein Mit
glied der Regierung Rom verlöäßt

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 3 Mai Die freudige Erregung die durch die
Meldung von dem großen Sieg über die ruſſiſche Karpathenarmee
ausgelöſt wurde verhinderte nicht daß der freie Brjenver ken
eine bemerkenswerte Zurückhaltung zeigte Die großen Hoff
nungen zu denen jener Erfolg im Oſten berechtigt erhielten an
ſcheinend ein Gegengewicht durch gewiſſe noch ungeklärte ſchwebende
diplomatiſche Verhandlungen über die fortgeſetzt
unkontrollierbare Gerüchte umlaufen Eine matte Haltung zeigten
aber nur einige Kriegsartikel herſtellende Werte wie Deutſche
WaffenAktien Ludwig Loewe Daimler Motoren und Köln
Rottweiler Aktien Von ſchweren Montanaktien wurden Phönix
und Gelſenkirchener nur leicht gedrückt auch Bismarckhütte ſtellten
ſich niedriger dagegen waren Laura und Kattowitzer feſt und
DeutſchLuxemburger Hoeſch Haſper Eiſen und Lindenberg Stahl
ſtanden in Nachfrage Chemiſche Werte zeigten gleichfalls gute
Haltung gefragt waren wieder Berliner Anilin Aktien Von
ſonſtigen Werten verkehrten Benz und Adler Fahrrad bei gut be
haupteten Kurſen und AluminiumAktien waren gefragt Etwas
ſchwächer ſtellten ſich junge Erdölaktien Von ausländiſchen De
viſen zog öſterreichiſche Valuta an dagegen verkehrte Italien
ſchwächer das übrige war kaum verändert Tägliches Geld 4
Privatdiskont 4 Prozent

Getreide
Berlin 3 Mai Nennenswerte Aenderungen ſind heute

am Getreidemarkt nicht eingetreten Loko Mais war auch heute
reichlich angeboten Die Preiſe waren 4 bis 5 Mark niedriger
Rollende Ware wurde zu unveränderten Preiſen gehandelt Aus
ländiſche Gerſte auf Ablieferung unverändert Loko Ware lebhaft
gefragt aber ſehr knapp Dies galt auch für ausländiſche Kleie
die eine Mark niedriger abgeſetzt wurde Maismehl und Mais
futtermittel blieben bei einigem Verkehr im Preiſe unverändert

Originalbericht Gebr Gauſe
Berlin 1 Mai 1915

Schmalz Die Nachfrage iſt ruhig doch bleibt die Tendenz
feſt da neue Zufuhren fehlen Die Preiſe ſind nominell

Sveck Knapp
Butter Der Markt hat ſich befeſtigt auch iſt der Konſum

infolge der im Gegenſatz zu anderen Fetten verhältnismäßig noch
billigen Butterpreiſe gut Die inländiſche Produktion bleibt nach
wie vor klein Die Offerten des Auslandes lauten weſentlich
höher Die heutigen Notierungen ſind Hof und Genoſſenſchafts
butter Ia Qualität Mk 164 dito IIa Qualität 162163

Mansfeldſche Kupferſchiefer bauende Gewerkſchaft Die Ge
werkenverſammlung genehmigte am Montag den Geſchäftsbericht
nebſt Rechnungsabſchluß der eine Ausbeute von 35 Mark für den
Kux ermöglicht Der Vorſitzende Oberbürgermeiſter Dr Diedrich
teilte mit daß die Gewerkſchaft Sachſen in Hamm in Weſtfalen
im verfloſſenen Jahre hauptſächlich Ausrichtungsarbeiten vorge
nommen habe die eine ungewöhnliche Lagerung von Kohle er
gaben Während dieſer Vorrichtungsarbeiten wurden 13 866 To
Kohle gefördert und damit der Selbſtbedarf der Gewerkſchaft ge
deckt Es ſei auch bereits im größeren Umfange der Verſand auf
genommen worden Nach Eintritt geregelter Verhältniſſe hoffe
man eine Förderung von durchſchnittlich 100 000 Tonnen im Jabra
zu erzielen

Preiserhöhung im Eiſenhandel Der Breslauer Großhandel
hat die Lagerpreiſe für oberſchleſiſches Walzeiſen Grobbleche und
Feinbleche um 5 Mark für die Tonne erhöht nur Abfallbleche
behielten die Preiſe von Anfang April bei

Erhöhung der Korkenpreiſe Der Verband der deutſchen Kork
induſtriellen teilt mit daß die Preiſe für Korken und Korkwaren
infolge der Verteuerung der Rohmaterialien mit ſofortiger Wir
kung um 15 bis 20 Prozent heraufgeſetzt worden ſind

Erhöbung der Flanell und Barchentpreiſe Die Vereinigten
h Baumwolldruckfabriken erhöhten die Flanell und

rchentpreiſe um 30 Proz

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
ür den örtlichen Teil für t r Gericht Handelugen Brinkmannz Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für den Anzeigenteil Albert Barthz
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle

Zuſchriften an die Schriftleitung Verichte Einſendungen uſw
ſind ſtets an die Redaktion der Saale Zeitung nicht an einzelne

Schriftleiter zu richten
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